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25 
Oeffentlicher Anzeiger. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


5069 Der Arbeiter Peter Berſuch von hier hat 
am 20. Auguſt v. J. den hieſigen Ort heimlich verlaſſen 
und iſt ſeine Familie der Armenpflege anheimgefallen. 
Es wird erſucht, nach dem p. Berſuch zu 
recherchiren und im Ermittelungsfalle denſelben hierher 
zu weiſen, uns aber hiervon Nachricht zu geben. 
Neuteich, den 27. November 1887. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefe. 


5020 Gegen den Bäckergeſellen Guſtav Wenzke 
aus Sagan, zuletzt in Schwetz und Bromberg aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen wiederholten Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 1281/87. 
Beſchreikung. Alter 20 Jahre, Größe 1,60 m, Statur 
ſchmächtig, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen dunkel, Zähne defect, Kinn oval, Geſicht opal, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 
Graudenz, den 1. Dezember 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
5071 Gegen den Handelsmann Heinrich Müller, 
zuletzt in Königsberg, in Seffenhaufen in Naſſau geboren, 
katholiſcher Religion, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Ees wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. Ju 
fe 
3 Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe mittel, Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, 
Naſe ſpitz, Zähle voll, im Geſicht viel roche Flecken, Schnurr⸗ 
bart, Augen ſchwarz, Kinn rund, Sprache deutſch mit 
i latt. 
weg e Jaquett und Weſte von grauem baum⸗ 
wollenen ee Tuchhoſe, Mütze von Zeug, 
ü it Nägel. 
e Kennzeichen: ſchleppender Gang. 
Königeberg, den 30. November 1887. 
Königliche Staalsanwaltſchaft. 
2 Gegen den Kommis Hermann Mongelewitz 
tee, moſaiſch, am 3. Juli 1864 in Alexoſen 
in Rußland geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


Schnurrbart, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Naſe ſeitwärts gebogen, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und 
hebräiſch. 
Königsberg, den 2. Dezember 1887. 
Königliche Staatsanwultſchaft. 
5073 Gegen den Reſerviſt Joſeph Rinkowski aus 
Lunau, welcher flüchtig iſt, ſoll ein durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengericht zu Dirſchau vom 10. November 
1887 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. 
Das nächſte Amtsgericht wird erſucht, die zwangs⸗ 
weiſe Beitreibung der Geldſtrafe zu bewirken event die 
ſubſtituirte zehntägige Haſtſtrafe zu vollſtrecken. U. 118/87. 
Dirſchau, den 29. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5074 Gegen den Schornfteinfeger Julius Herrmann 
von hier, zuletzt in Dobrzyca, Kreis Krotoſchin, am 
29. November 1854 in Schoenwalde bei Glatz geboren, 
katholiſcher Religion, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch rechtskräftiges Urtheil dee Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Carlsruh O.⸗S. vom 15. September 1885 
wegen Körperverletzung erkannte Geldſtrafe von noch 
8,50 Mark, im Unbermögensfalle zwei Tage Gefängniß 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, von demſelben im 
Betretungsfalle die Geldſtrafe per 8,50 Mark zwangs⸗ 
weiſe einzuziehen und an die nächſte Gerichtskaſſe ab⸗ 
zuführen eventuell denſelben, falls die Geldſtrafe nicht 
beigetrieben werden kann, zu verhaften und an ihm die 
ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen zu vollſtrecken, 
auch von dem Geſchehenen hierher zu D 98/86/27 
Nachricht geben zu wolle n. 
Carlsruh O.⸗S. den 1. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5075 Die nahrenannten Wehrpflichtigen: 
1. Auguſt Zalewekt, geboren am 14. April 1863 
zu Pinſchin, letzter Aufenthalt Letzkau, 
2. Johann Lietzau, geboren am 4. Dezember 1863 
zu Pr. Stargard, letz'er Aufenthalt Lamenſtein, 
3 Franz Friedrich Wilhelm Kaczyski, geboren am 
10. November 1863 zu Damerau, letzter Aufent⸗ 
halt Danzig, 
ſind durch ee 1 500 der Strafkammer des 
5 Unterſchlagung verhängt. Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 29. Okteber 
ge a zu berhaften und in 1 95 wegen 100 k 75 iin lber u 05 Belt» 
: „Gefängniß n. nzeichen ſtrafe von je ark, i uvermögens falle zu je 
ar Se eee STEHEN 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
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Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
daher erſucht, auf die genannten Perſonen za vigiliren, 
ſie im Betretungsfalle, falls dieſelben die Zahlung der 
principalſter erkannten Geldſtrafe nicht nachzuweiſen 
vermögen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
gefängniß behufs Strafvoll ſtreckang zuzuführen. (M 
1 304/87.) 

Danzig, den 25. November 1887, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5076 Gegen den Buchhalter Stanislaus Scoszynski 
(Scoſynska) aus Königsberg, in Grätz in Poſen 
geboren, kaͤtholiſcher Religion, welcher flüchtig ift, iſt die 
Unterjuhungshait wegen Diebſtahls und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
II 851/87. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur klein, Haare hellblond, Stirn niedrig, bartlos, 
Augenbrauen hellblond, Augen blau. Naſe ſpitz und 
lang, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe bleich, Sprache polniſch und gebrochen 
deutſch. 

Kleidung: weißes Hemde, dunkelblaue Unterjacke, 
braune auch weiße Strümpfe, Zugſtiefel, ſchwarze Tuch⸗ 
hoſe dito Weſte und dito Rock, und ſchwarze Matroſen⸗ 
mütze. 

Beſondere Keunzeichen: der kleine Finger an der 
rechten Hand verkrüppelt und einige Nar ben am Halſe. 

Königsberg, den 1. Dezember 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5077 Gegen den Kaufmannslehrling Valentin 
Scoszynski (Seo zynska) aus Königsberg, in Grätz in 
Poſeu geboren, katholiſcher Religion, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängnſß abzuliefern. Aktenzeichen 
J II 851/37. 

Beſchreibung: Alter 15 Jahre, Statur klein und 
ſchwächlich, Größe 1,56 m, Haare dunkelblond, Stirn 
hoch und breit, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, 
Naſe ſtumpf, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung: weißes Hemde, braune Strümpfe, 
graue Unterhoſen, Zugſtiefel, dunkelbraune Hoſe, dunkel⸗ 
braune Weſte und Rock, und Pelzmütze. 

Königsberg, den 1. Dezember 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5078 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Auguſt Paul Occon, unbekannten Aufenthalts, 
am 1. Mai 1858 in Wierſchutzin geboren, zuletzt 
in Sagorsken Kreis Neuſtadt aufhaltſam, 

2. Herrmann Julius Rudolf, unbekannten Aufenthalts, 
am 23. November 1862 in Groß Jameritz 
geboren, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 

ſind durch vollſtreckoares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 29. October 
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1887 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu ein. er 
Geldſtrafe von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 
je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizelbehörden werden daher 
erſucht, auf die genannten Perſonen zu vigiliren, ſie im 
Betretungsfalle, falls dieſelben die Zihlung der 
principaliter erkannten Geldſtrafe nicht nachzuweiſen 
vermögen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
behufs Strafvollſtreckung zuzuführen. (M. 1 279/87.) 

Danzig, den 29. November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5079 Gegen den Knecht Wilhelm Harder, geb. 
in Schmedkiem Kreis Friedland, 32 Jahre alt, zuletzt 
in Kunzendorf Kreis Marienburg aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt Die 
Unterfuhungsyaft wegen Hausfriedensbruchs und 
Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzulieſern, auch hier her 
zu den Akten J. 2796/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. November 1887. 

Der Erfte Staats⸗Anwalt. 
5080 Gegen den Arbeiter Joſef Kulatowski, 
zuletzt in Knieb e aufhaltſam gewejen, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungahaft wegen Dieb- 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
(III h J. 912/87). 

Danzig, den 30. November 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
5081 Gegen den Maler Friedrich Banduhn, 
zuletzt in Culm aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufentholts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung aus 8 185 R⸗St.⸗G.⸗B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. 
VD. 372/87. 

Culm, den 28. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

5082 Der Arbeiter Hermann Lubenau, geboren 
am 22. Februar 1845 zu Broſtowo, bisher in Ebers⸗ 
walde wohnhaft und von da angeblich nach Danzig 
verzogen, aber dort nicht zu ermitteln, iſt wegen Forſt⸗ 
diebſtahls vom hieſigen Amtsgericht durch Strafbefehl 
vom 23. Juni 1887 zu 3,50 Mk. Strafe, event. 2 
Tagen Gefängniß, 0,70 Mk. Wertherſatz und 1,10 Mk. 
Koſten rechtskräftig verurtheilt worden. 

Wir erſuchen im Betretungsfalle von p. Luben an 
die obige Strafe p. p. einzuziehen, eventuell die ſubſtituirte 
Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und uns zu den Acten 


— A. 23/87 — Nachricht zu geben. 


Eberswalde, den 29. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5083 Der Knecht Joſef Czilla aus Alfredshof, 
18 Jahre, zu Scheufelsdorf geboren, welcher wegen 
Diebſtahls verfolgt wird, hält ſich verborgen. 
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Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, 
nach dem p. Czilla zu vigiliren, ihn im Antreffungsſalle 
zu verhaften, an das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern 
und mir zu den Acten P. L. No. 279/87 Nachricht 
zu geben. 

Neidenburg, den 25. November 1887. 


Der Amts ⸗ Anwalt. 


5084 Gegen den Landwirth Ferdinand Dowröſe 
aus Strippau, Kr. Berent, geboren 17. Januar 1838 
zu Pollenczyn, Kreis Carthaus, verehelicht mit Wil⸗ 
helmine geb. Schwerdtfeger, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt bew. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 11. 
März 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab» 
zuliefern, und hierher zu den Alten D. 54/86 Mit- 
theilung zu machen. 

Berent, den 11. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


5085 Gegen den vormaligen Lehrer Lauren; 
Radomski aus Kaliſch, Kreis Berent, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehens gezen § 137 des Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 
(III a J. 1575/87.) 

Danzig, den 28. November 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


5086 Gegen den Arbeiter Julias Berger, auch 
Reutner, auch Borowski, geboren am 22. Auguſt 1854 
zu Eſchenau Kreis Braunsberg, zuletzt im Marien⸗ 
burger und Stuhmer Kreiſe aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter» 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J. 3054/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur kräftig, Größe 1.701,80 m, 
Haare dunkelblond, Geſicht länglich, blonder Schnurrbart, 
Geſcchefarbe bl. ß. 

Elbing, den 26. Nevember 1887. 

Der Erſte Staats- Anwalt. 


5087 Gegen den Arbeiter (Schmied) Johann 
Sembeck, zuletz in Biſchofswerder aufhaltſum geweſen, 
welcher flüchtig iſt oer ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Berrohung, Hausfriedensbruchs 
und Sachteſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1994/87 Nachricht zu geben. 


> Beſchreibung: Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare 


Beſondere Kennzeichen: ein Auge fehlt. 
Elbing, den 28. November 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5088 Der Böttchergeſelle Ernſt Wichert, zuletzt, 
in Belgard ſich aufhaltend, iſt durch vollſtreckbares 
Urtheil des Schöffengerichts zu Belgard vom 4. November 
1887 wegen Erregung ruheflörenden Lärms zu einer 
Geldſtrafe von 5 Mark, an deren Stelle für den Fall 
der Nichtbeitreibbarkeil eine Haft von ein em Tage tritt 
verurtheilt. 
Wir erſuchen, im Betretungsfalle an dem 
p. Wichert die Strafe zu vollſtrecken und uns Nachricht 
zu geben. 
Belgard a. P., den 28. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5089 Gegen den Wirthichaftsinfpeftor Franz Geile, 
zuletzt in Kierzkowo, geboren am 16. November 1864 
in Swicheſin, Kreis Meſeritz, evangeliſch, welcher fi 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern 
und zu den Akten IV. J. 651/87 hierher Nachricht zu 
geben. 
Bromberg, den 26. November 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5090 Der hinter den Zimmergeſellen Johann 
Eduard Kabitzki aus Schöneberg (Weichſel), geboren am 
2. Oktober 1862 ebenda, unter dem 16. Mai 1886 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen M. I. 3/86. 
Elbing, den 1. Dezember 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5091 Der am 20. Februar 1884 hinter den 
Knecht Joſeph Literski aus Stendſitz erlaſſene Steck⸗ 
brief (Stück 10 von 1884 Nr. 836) wird hiermit er⸗ 
neuert. 
Neuſtadt Weſtpr, den 2. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5092 Der hinter den Knecht Chriſtorh Dudda 
aus Willamowen unter dem 23. Auguſt 1887 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. Aktenz. 
III. J. 549/87. 
Allenſtein, den 1. Dezember 1887. 
Der Erſte Staats anwalt. 
5093 Der unterm 23. Februar 1885 hinter den 
Uhrmacher Jacob Jappa erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz L II 65/84. 
Königsberg, den 2. Dezember 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
5094 Der hinter den Erſatz⸗Reſerviſten erſter 
Klaſſe Johann Paeiſchke aus Borroſchau und Genoſſen 
unter dem 30. November 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. E. 104/86. 
Dirſchau, den 2. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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5095 Der am 29. März 1882 erlaſſene Sted- ı 5105 Der hinter die Wehrmänner: 
brief hinter den Arbeiter Grubba und Genoſſen (Stück | 1. Fried rich Wilhelm Bonſemer, 2. Wilhelm Gottfried 
16 von 1882 Nr. 1967) wird hierm it gegen dle fämmt- | Kuſchy, 3. Albert Eduard Oehlke, 4. Friedrich Wilhelm 
lichen dort benannten Verurtheilten, ausgenommen ven Weiſſ IL, unterm 25. April 1882 erlaſſene Steckbrief 
unter Nr. 8 aufgeführten Arbeiter Auguſt Leſſner aus | ift erledigt. 


Spichau, der feine Strafe verbüßt hat, erneuert. Marienburg, den 28. November 1887. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Dezember 1887. ! Königliches Amtegericht. 
Königliches Amtsgericht. 5106 Der gegen den Bergmann Joſef Wilk, zuletzt 
5096 Der unterm 28. Auguſt 1884 hinter den | au Caternberg, erlaſſene Steckbrief Stück 40 Nr. 3977 
Schiffsjungen Johann Neumann aus Elbing erlaſſene | des öffentlichen Anzeigers pro 1887 iſt erledigt. 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J II 645/84. Gelſenkirchen, den 26. November 1887. 
Königsberg, den 28. November 1887. Königliches Amtsgericht. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 5107 Der hinter den Knecht Franz Michael Gowin 
5097 Der hinter den Fleiſchergeſellen Julius Wenzel aus Nakel unter dem 16. November cr. erlaſſene Steck⸗ 
aus Chriſtburg unter dem 30. April 1887 erlaſſene brief iſt erledigt. 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1 4/87. Berent, den 29. November 1887. 
Elbing, den 28. November 1887. Königliches Amtsgericht. 
Der Erſte Staatsanwalt. 5108 Der dies fits am 31. Mai cr. erlaſſene Steck 
5098 Der hinter den frühern Kellner, jetzigen brief ift in Betreff des Knechts Johann Wafielewski 
Schuhmacher Auguſt Gleibs aus Oſterode, unter dem aus Kl. Wyremby erlerigt. 
10. Auguft 1887 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch] Im Usbrigen bleibt der Sleckbrief in Kraft. D 94/87. 
erneuert. Aktenz. I D 93/87. Strasburg i. U., den 27. November 1887. 
Oſterode, den 28. November 1887. Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 5109 Der in dem öffentlichen Anzeiger des Amis⸗ 
5099 Der hinter den Losmann August Siebert | blatt der Königlichen Reglerung zu Danzig vom 19. No⸗ 
aus Gr. Borken unter dem 2. Juni 1886 erlaſſene vember 1886 Nr. 46 unter 4739 hinter den Pferde⸗ 
und das letzte Mal unter dem 2. Jani 1887 erneuerte] bahn⸗Conducteur Adolf Siedeberg erlaſſene Steckbrief 
Steckbrkef wird hiermit in Erinnerung gebracht. ILLL2.6/85, | ift erledigt. 
Allenſtein, den 1. Dezember 1887. Danzig, den 25. November 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. Königliches Amtszericht 13. 
5100 Der hinter den Maurergeſellen Friedrich] 8110 Der hinter den Arbeiter Johann Borrel, 
Schwich aus Groß Schönforſt bei Raudnitz unterm zuletzt in Marienwerder, unterm 1. November 1887 
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1. Juni 1885 erlaſſene Stecke rief wird erneuert. unter Nr. 46 des Amtsblatts pro 1887 (ifd. Nr. 
Königsberg, den 3. Dezember 1887. 4727 des öffentlichen Anzeigers) erlaſſene Steckbrief iſt 
Der Unterſuchungs⸗Richter bel dem erledigt. 
Königlichen Landgericht. ' Marienwerder, den 30. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 5111 Der unterm 9. November 1887 hinter den 


5101 Der hinter die unverehelichte Auguſte Kunkel, Schuhmacher Johann Gottlieb Emil Queſſel erlaſſene 
zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, unter dem Steckbrief iſt erledigt. 
16. September 1887 erloſſene Steckbrief iſt erledigt. Königsberg den 1. Dezember 1887. 
Elking, den 28. November 1887. Königliche Staatsan waltſchaft. 
Der Erſte Staatsanwalt. 5112 Der hinter den Korbmacher Johann Zielinski 
5102 Der hinter den Arbeiter Carl Julius Krich aus Radomno Kreiſes Loebau unter dem 20. November 
aus Danzig water dem 2. November cr. erlaſſene Steck- 1886 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 


brief iſt erledigt. Elbing, den 1. Dezember 1887. 
Danzig, den 26. November 1887. Königliche Staats anwoltſchaft. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Zwangsverſteigerungen. 


5103 Der hinter den Arbeiter Otto Schröder, 5113 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
von hier unter dem 30. April 1887 erlaſſene Steckorief im Grundbuche von Hagenort Band I Blatt 2 B 
iſt erledigt. auf den Namen des Käthners Jakob Suszik in Long 
Danzig, den 26. November 1887. eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Königliche Staate anwaltſchaft. Grundſtück am 2 4. Februar 1888, Vor⸗ 
5104 Der unter dem 5. October 1887 gegen den mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
Schornſteinfegerlehrlinn Albert Carl Danowskt aus — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert 
Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. werden. s 
Memel, 26. November 1887. | Das Grundſtück iſt mit 0,41 Thlr Reinertrag 
Königliches Amtsgericht. und einer Fläche von 0, 48,11 Hektar zur Grundſteuer, 


— rn 


mit 12 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


und andere das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen 


833 


ſowie befontere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


ſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


die 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


von Kapital, 


forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung res geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgte m 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Februar 1888, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle mmer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 2. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

5114 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grund buche von Wittſchinken Band I Blatt 31 
auf den Namen der verehelichten Käthner Pelagic 
Oſſowska geb. Mankoweka zu Wittſchinken eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 
1. März 1888, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,10 Thaler Reiner trag 
und einer Fläche von 0,72,80 Hektar zur Gruneſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingun zen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher über gehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grun ' buche 
zur Zeit cer Eintragung res Ver ſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fjtft:lung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer den und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. - 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. März 1888, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werten. 

Pr. Stargard, den 28. November 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

5115 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Gardſchau Band IV Blatt 23 
Nr. 73 auf den Namen der Wittwe Julianna Sahm 
geborene Bahl inger zu Gardſchau eingetragene, zu 
Gardſchau belegene Grundſtück am 8. Februar 
1888, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grun dſtück iſt mit 8,21 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 25 Ar 70 Qm. zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 153 Mk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Eerichtsſchr eiberel, Kaſſenzimmer; eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nict hervor gind, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiveripricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdficptigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenihum des Grund ſtücks 
keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufge ld in Bezug euf den Anſpruch an die Steile 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Februar 1888, Vormittags 9 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 1. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. n 

5116 Im Wege der Zwangsdollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Marien burg Band 41 Blatt 1044 
und Band 43 Blatr 1083 auf ven Namen der Zimmermann 
Michael und Helene geb: Muſchinski⸗Sawitzkiſche n 
Eheleute eingetragenen, zu Marienburg bel⸗genen 
Grundſtücke am 6. Februar 1888, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ftelle — verſte igert werden. 
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Das Grundſtück Marienburg Blatt 1044 hat einen | forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden undd, 

Hofroum von 4 ar, 90 qm und ift mit 372 Mk. falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dim Ge⸗ 
Mutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Marienburg! richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Blatt 1083 beſteht aus einem Hofraum von 04 ar Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
90 am und iſt zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt.] werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften] berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere bꝛanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die | geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
äh a 9 1 100 en Erfteber übergehenden An- | Grundſtücks tritt. 

prüche, deren Vorhanden ein oder Betrag aus dem Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuschlags 
Grundbuche zur Zit der Eintragung des Verſteigecungs⸗ wird am 24. Februar 1888, Bee 11 ur A 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ Gerichts ſtell', Zimmer 12, verkündet werden. 

derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen Elbing, den 26. November 1887. 

oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Königliches Amtsgericht. 


| 

Aufforderung zur Abgabe von Gebot den und, 
fl 1 . 5 e, ee 5118 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs- 

| 


alls der betreibende Gläubiger wid icht, dem Gerichte 5 
f 195 W verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Carl 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ fahr N 
ſtellung des geringſten Heborght berückſichtigt werden Friedrich Behrendt de Cuvry, in Firma Carl de Cuvry 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ und Co. zu Danzig, ſollen die zur Konkursmaſſe 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. gehörigen, im Grundbuche von Heubude Blatt 3 A 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- und Weichſelmünde Blatt 70 auf den Namen des 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß] Gemeinſchuldners eingetragenen, zu Weichſelmünte 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ Nr. 1 4 bezw. Nr. 62 bieſigen Landkreiſes beleg 'nen 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem] Grundſtücke am 3. Februar 1888, Vor⸗ 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an j mittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
die Stelle der Grundſtücke tritt. — an Eerichtsſtelle — Pfefferftadt Zimmer Nr. 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Das Grundſtück Heubude Blatt 3 A iſt mit 


wird am 6. Februar 1888, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle derkündet werden. 127,53 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 14,42,30 ha 
Marienburg, den 30. November 1887. zur Grundſteuer, mit 1654 Mk. Nutzungswerth zur 
Königliches Amtsgericht 1. SGebäudeſteuer veranlagt, vas Grundſtück Weichſelmünde 
5117 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Blatt 70 hat eine Fläche von 0,11 Hektar und iſt mit 
im Grundbuche von Elbing Band 8 Blatt 257 auf 432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
den Namen des Eigen hümer Gottfried Thiel aus 

Mattendorf, welcher mit der Juſtine geborene 
Kolmſee in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
Mattendorfſtraße Nr. 14 belegene Grunpſtäck Elbing beſondere Kaufbe dingungen können in der Gerichts⸗ 
11. Nr. 216 am 21. Februar 1888, Vor⸗ | ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingefehen werden. 
I 
1 


’ 


Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubizte Abſchriften 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 


miitags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die niht 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenren Anſprüche, 
Das Grundſtück iſt mit 2,70 Mt. Reinertrag deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
und einer Fläche von 0,23 Hektar zur Grundſteuer, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
mit 192 DE Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
Abſchrift des Grundbuchblitte, etwaige Abſchätzungen ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
ſowie beſond ere Kaufbedingungen können in der der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerich e glaub: 
Ger ichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen wer den. haft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellung 
Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Giur dbuche Anſprüche im Range zarücktreten. 8 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Diejenigen, welche das Eigenthun der Gruadſtücke 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


. 
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Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stell⸗ 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Februar 1888, Mittags 12 Uhr an obiger 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Danzig, den 21. November 1887. 

Königl. Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
5119 Der wehrpflichtige Käthner Joſef Maleckl, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 7. September 
1865 im Außendeich, Kreiſes Marienwerder, zuletzt in 
Pelplin aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, in den 
letzten 5 Jahren bis 1887 als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Cintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes gebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 

Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den H. Februar 1888, 
Vormittogs 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königl. 
Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Marienwerder 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (Ill. p. 
M. 2. 92/87.) 

Danzig, den 2. November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5120 Die nachbenannten Militärpflichtigen und 
war: 
. 1. Auguſt Leopold Patzke aus Jäcknitz, geboren ebenda 

am 22. Januar 1859, 

2. Joſeph Pewelezyl aus Nowahutta, geboren ebenda 

am 19. November 1859, 

3. Franz Michael Bronk aus Sullenczyn, geboren 

ebenda am 21. Auguſt 1859, 

4. Johann Zelowa aus Warznau, geboren ebenda 
am 5. Februar 1859, 

5. Auguſt Wilhelm Johann Pehlke aus Boncz, ges 
boren ebenda am 5. Dezember 1860, 

6. Max Carl Paul Bertling aus Carthaus, geboren 
ebenda am 26. März 1860, 

7. Alwin Emil Otto Burandt aus Gowidlino, ge⸗ 
boren ebenda am 22. Juli 1860, 

8. Joſeph Stenzel aus Zuckau, geboren ebenda am 
10. September 1860, 

9. Michael Drywa aus Borzeſtowo, geboren ebenda 

am 9. September 1861, 

Auguſtin Albert Reſchke aus Roſenberg, geboren 

ebenda am 9. Februar 1861, 


11. Wilhelm Rudolph Aſſmann aus Carthaus, geboren 
ebenda am 21. März 1861, 
12. Gottfried Wilhelm Rampuckt aus Adi. Czapielken, 


geboren ebenda am 25. März 1861, 


13. 


14. 
15. 


16. 


Adam Adolf Lehrke aus Skorczewo, 


Auguſt Michael Stolz aus Gowidlino, geboren 
ebenda am 30. September 1861, 

Michael Miszk aus Königl. Kaminitza, geboren 
ebenda am 28. Auguſt 1861, 

Guſtav Heinrich Franz Raſch aus Königl. Kami⸗ 
nitza, geboren ebenda am 16. Mai 1861, 

Auguft Michael Naczk aus Kaminitzamlyn, geboren 
ebenda am 31. Auguſt 1861, 


Rudolf Hermann Karnath aus Nieder⸗Klanau, 


geboren ebenda am 28. October 1861, 


„Heinrich Taube aus Kloſſowken, geboren ebenda 


am 16. März 1861, 


Carl Ludwig Kuſch aus Lindenhof, geboren ebenda 


am 10. November 1861, 


„Rudolph Julius Schröder aus Lißniewo, geboren 


ebenda am 18. Auguſt 1861, 


Johann Gottlieb Krönke aus Marienſee, geboren 


ebenda am 26. Juni 1861, 


„Auguſt Theodor Täpke aus Kl.⸗Miſchau, geboren 


ebenda am 21. April 1861, 


3. Franz Johann Jereczek aus Parchau, geboren 


ebenda am 4. Januar 1861, 
Paul v. Milkewski aue Pomieczynskahntta, ge⸗ 
boren ekenda am 10. Januar 1861, 


Johann Wenſierski aus Rheinfeld, geboren ebenda 


am 14. Dezember 1861, 


Theophil Joſeph Ropella aus Schoppa, geboren 


ebenda am 3. März 1861, 


Franz Benkowskl aus Seefeld, geboren ebenda 


am 12. November 1861, 


Joſeph Ignatz Kutella aus Königl. Stendſitz, ge⸗ 


boren ebenda am 15. März 1861, 


Albrecht Krauſe aus Warznau, geboren ebenda 


am 21. April 1861, 


30. Johann Paul Biernath aus Zurromin, geboren 


ebenda am 9. Juni 1861, 


„Theophil Koszyczkowski aus Wenfiorry, geboren 


ebenda am 2. Februar 1861, 


Johann Dombrowski aus Borrek, geboren ebenda 


am 13. November 1862, 


Michael Groth aus Fitſchkau, geboren ebenda am 


23. September 1862, 


Wilhelm Julius Baſilius aus Königl. Kaminitza, 


geboren ebenda am 15. Dezember 1862, 


35. Hermann Carl Friedrich Mertens aus Lappalitz, 


geboren ebenda am 15. November 1862, 


5. Marzell Anton Malczyckt aus Podjaß, geboren 


ebenda am 23. Januar 1862, 


. Max Erdmann Leopold Hoffmann aus Pollen⸗ 


ſchin, geboren ebenda am 13. Dezember 1862, 


geboren 
ebenda am 15. November 1862, 


. Anton Peter Goſtomski aus Adl. Stentfig, ger 


boren ebenda am 17. Januar 1862, 
Michael Czaja aus Zuckau, geboren ebenda am 
17. September 1862, 


Hermann Theodor Hoffmann aus Borreck, gehoren 


ebenda am 10. Dezember 1863, 


„Julius Ferdinand Gottfried Topel aus 


0. Rudolph Martin Fink aus Tuchlin, 


836 
. Johann Nepomuk Mondry aus Borruczyn, ge⸗ 


boren ebenda am 16. October 1863, 


„Nicolaus Thomas Cybulski aus Summin, geboren 


ebenda am 6. Dezember 1863, 


Peter Paul Kurszewski aus Czenstkowo, geboren 


ebenda am 18. Januar 1863, 
Neu⸗ 
Glintſch, geboren ebenda am 8. November 1863, 


Ignatz Martin Soik aus Golzau, geboren ebenda 


am 11. November 1863, 


Ignatz Bartholomäus v. Czapiewaki aus Goſtomie, 


geboren ebenda am 24. Auguſt 1863, 


„ Julius Carl Schmidtke aus Godwidlino, geboren 


ebenda am 7. Juni 1863, 


Johann Auguſt Mroch aus Ober⸗Kahlbude, ger 


boren ebenda am 5. Mai 1863, 


. Friedrich Wilhelm Skibbe aus Kamionka, geboren 


ebenda am 4. Auguſt 1863, 


Johann Jacob Reſchke aus Kloden, geboren ebenda 


am 26. Juli 1863, 


„Otto Hermann Carl Wenzel aus Kriſſau, geboren 


ehenda am 4. März 1863, 


3. Anton Biſilins Zeunowitz aus Miſch ſchewitz, ge⸗ 


boren ebenda am 17. Juni 1863, 


„Ignatz Math. Garckt aus Nideck, geboren ebenda 


am 8. Januar 1863, 


Johann Jacob Cyrock! aus Nowahutta, geboren 


ebenda am 22. Januar 1863, 


56. Johann Theodor Rutkowokt aus Podjaß, geboren 


ebenda am 23. November 1863, 


57. Friedrich Ludwig Neumann aus Sklana, geboren 


ebenda am 25. Januar 1863, 


Anton Auguſt Belling aus Skorczewo, geboren 


ebenda am 11. Februar 1863, 


. Hermann Otto Milſchewski aus Schrö terefeloe 


geboren ebenda am 19. Auguſt 1863, 
geboren 


ebenda am 10. November 1863, 


Franz Bajack aus Zuckau, geboren ebeada am 2. 


November 1863, 


„Valentin Hirſch aus Czeczau, geboren ebenda am 


15. April 1864, 


Johann Franz Wolskt aus Borreck, geboren 


evenda am 26. Mai 1864, 


Anton Paul Zaborowekt aus Adl. Stendſitz, ger 


boren ebenda am 14. Januar 1864, 


5. Auguſt Zielinski aus Tuchom, geboren ebend am 


13. Dezember 1864, 


. Paul Hermann Heinrich Höft aus Gluſino, ge⸗ 


boren ebenda am 18. April 1864, 


Johann Joſeph Czaja aus Gowidlino, geboren 


ebenda am 16. September 1864, 


Franz Pioch aus Kelpin, geboren ebenda am 31 


Januar 1864, 


. Auguft Johann Buchna aus Marihau, geboren 


ebenda am 10. October 1864, 
Theodor Martin v. Dulak aus Niedeck, geboren 
ebenda am 9. November 1864, 


. Auguft Johann Friedrich Källert aus Podjaß, 


geboren ebenda am 13. Mal 1864, 


Alexander Trojan aus Prockau, geboren ebenda 


am 28. October 1864, 


Johann Jacob Okroy aus Pusdrowo, geboren 


ebenda am 15. Juni 1864, 


. Johann Michael Fularczyk aus Rheinfere, geboren 


ebenda am 25. Juni 1864, 


Heinrich Johann Michael Grotuſtück aus Schülzen 


geboren ebenda am 5. März 1864, 


Ludwig Max Skibbe aus Semlin, geboren ebenda 


am 14. Dezember 1864, 


Ignatz Blaszkowski aus Sianowo, geboren ebenda 


am 21. März 1864, 


Otto Ferdinand Arndt aus Tockar, geboren ebenda 


am 29. Mai 1864, 


„ Auguſt Böhmke aus Warznau, geboren ebenda am 


19. Juli 1864, 


Jacob Johann Klotz aus Zeſchin, geboren ebenda 


am 5. Auguſt 1864, 


. Auguſt Kaminski aus Zittno, geboren ebenda am 


6. Juli 1864, 


. Fran; Ryband aus Zitino, geboren ebendı am 


5. Mai 1864. 


Auguſt Wilhelm Hermann Gohn aus Zukowken, 


geboren ebenda am 11. März 1864, 


„ Jacob Zblewski aus Zurromin, geboren ebenda 


am 13. Juli 1864, 


5. Carl Wilhelm Kreft aus Bortſch, geboren ebenda 


am 19. Auguſt 1865, 


z. Haus George Kurt Bewandowski aus Jäcknitz, 


geboren ebenda am 18. Februar 1865, 


Radolph Carl Gottlieb Schulz aus Jicknitz, ger 


boren ebenda am 22. October 1865, 


Michael Litwin aus Kloſſowken, geboren ebenda 


am 20. September 1865, 


„ Onophrius Martin Jankowski aus Lindenhof, ger 


boren ebenda am 3. November 1865, 


„Johann Auguſt Guſtav Arndt aus Niedeck ge⸗ 


boren ebenda am 12. September 1865, 


Leonard Medard Konkel aus Pierszewo, geboren 


ebenda am 8. Juni 1865, 


. Auzuſt Goszka aus Rheinfeld, geboren ebenda am 


6. September 1865, 


. Carl Friedrich Stierfa aus Schrödersfelde, geboren 


ebenda am 29. Mai 1865, 


„ Joſeph Auzuſt Szymanskt aus Sklana, geboren 


ebenda am 27. März 1865, 


. Johana Michael Meler aus Skorczewo, geboren 


ebenda am 9. September 1865, 


„Johann Adam Zynda aus Skorczewo, geboren 


ebenda am 7. Dezember 1865, 


Paul Rudolph Wilhelm Hübner aus Tuchlin, ge⸗ 


boren ebenda am 6. März 1865, 


. Michael Herſch aus Buſchkau, geboren ebenda am 


2. October 1866, 


99. Emil Franz Theodor Burow aus Czenſtkowo, 


geboren ebenda am 19. November 1866, 


ebenda am 22. März 1866, 

Valentin Berna aus Goſtomie, geboren ebenda 
am 3. September 1866, 

Johann Franz Sadowski aus Goftomie, geboren 
ebenda am 30. Dezember 1866, 

. Joſef Literskli aus Grab owo, geboren ebenda am 
15. Mai 1866, 

Eduard Ferdinand Hermann Kratzke aus Klob⸗ 
ſchin, geboren ebenda am 28. Januar 1866, 

Joſeph Czapa aus Mehſau, geboren ebenda am 
23. Juni 1866, 

Reinhold Theodor Liedtke aus Mehſau, geboren 
ebenda am 23. März 1866, 

. Jacob Adalbert Pawelski 
ebenda am 23. April 1866, 

Carl Erdmann Gehrke aus Oberhütte, geboren 
ebenda am 7. Mai 1866, 

. Carl Emil Bernhard Wunglück aus Parchau, 

geboren ebenda am 19. September 1866, 

Carl Albert Kerbs aus Pallubſtz, geboren ebenda 

am 26. Januer 1866, 

. Franz v. Bojanowski aus Pusdrowo, 
ebenda am 30. März 1866, 

Heinrich Otio Monsler' aus Pusdrowo, gebo ten 
ebenda am 5. Januar 1866, 


aus Nakel, geboren 


geboren 


113. Paul Auguft; Kuſſel aus Königl. Sten itz, ge⸗ 
boten ebenda am 2. October 1866, ö 

114. Marian Dyoniſius Franz v. Laszewski aus 
Tuchlin, geboren ebenda am 9. April 1866, 

115. Joſeph Wohlert aus Tockzr, geboren ebenda am 
11. Mai 1866, 

116. Johann Dawidowski aus Zalenſee, geboren ebenda 


am 29. April 1866, 
werden beſchuldigt, innerhalb dor Jahre 1882 bis 1887 
als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dieuft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entzieheu, ohne Erlaubniß emweder das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichti gem Alter 
ſich außerhaßb des Bundesdebiets aftfgehalter zu haben, 
ſtrafbar nach 8 140 Nr. 1 Strafgeſetzbuchs. 

Diejelden werden auf den 28. Jannar 
1888, Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27 
laben Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 
auf Grund der nach S 472 der Strafproze ßordnung 
von dem Königlichen Herra Landrath zu Cart haus über 
die der Anklage zu Gruude liegenden Th at ſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (IIIa 
M. 1 360/87.) 

Danzig, den 3. November 1837. 

Königliche Staatsanwboltſchaft. 
5121 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Reſchken Band 2 II Blatt 17 auf 
den Namen des Beſitzers Johann Dopke, früher zu 
Reſchken, jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene, zu 
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. Anton Baſtlius Witt aus Gollubien, geboren Reſchken, 


Kreis Neuſtadt belegene Grundſtück am 
14. April 1888, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,98 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 3,06,40 Hektar zur Geundſteuer 
veranlagt, zur Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrige nfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wiro am 17. April 1888, Vormittags 11 ½ Uhr an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10 verkündet werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung und Ladung 
des Beſitzers Joh ann Dopke, fruͤher zu Reſchken, jetzt 
unbekannten Aufenthalte, wird dieſe Bekanntmachung 
veröffentlicht. 

Neuſtadt, den 18. November 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
J. V. Müller. 
5122 Das Eigenthum des Grundſtücks Dombrowken 
Blatt 41, deſſen Beſitztitel gegenwärtig für die Wittwe 
des Simon Potulski, früher verwiltwete Delewski, 
Barbara geb. Fogut berichtigt iſt, ſoll für den Arbeiter 
Thomas Czubek zu Dombrowken eingetragen werden. 
Auf den Antrag des letzteren werden deshalb die ihrer 
Exiſtenz nach unbekannten Eigenth umsprätendenten auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das Grund⸗ 
ſtück ſpäteſtens im Aufgeb otstermine den 7. Februar 
1888, Vormittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gericht Zimmer Nr. 15 anzumeld en, widrigenfalls fie 
mit ihren etwaigen Realanſ prüchen auf das Grundſtück 
werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb ein (wi, es 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Pr. Stargard, den 28 October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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6123 Nachftehende Perſonen; 

1. der Seefahrer Johann Bigott, geboren am 29. 
Mai 1862 zu Mechlinlen, Kreis Neuſtadt Wpr., 
zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

2. der Seefahrer Auguſt Klebba, geboren am 22. 
Dezember 1862 zu Orhöft, Kreis Neuſtadt Wpr., 
zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

3. der Bauerſohn Joſef Auguſt Olſchewski, geboren 
am 18. März 1861 zu Lewinno, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Lewinko, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, 

4. ter Knecht Johann Slorl, geboren am 1. De⸗ 
zember 1863 zu Strebielin, Kreis Neuſtadt 
Wſtipr., zuletzt ebendaſelbſt auf haltſam, 

5, der Arbeiter Franz Lesner, geboren am 7. Sep⸗ 
tewber 1863 zu Sbichau, Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

6. der Bau erſohn Franz Dorſch, geboren am 5. Oc⸗ 
tober 1862 zu Pogorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt ebendaſelb ſt aufhaltſam, 

7. der Cigenkäthnerſohn Anton Jacob Slovy, ge: 
boren am 31. Auguſt 1860 zu Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmänner 
der Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 
Nr. 3 bis 7 als Erſatzreſeroiſten erſter Kiaſſe aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 


wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtatlet zu 
haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. 7 ärz 1888, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommanco zu Neuſtart 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Neuſtadt ET October 1887. 

e 


a 
Gerichteſchreiber des Königlichen Amtszeriht. 


6124 Die verehelichte Seefahrer Emma Domanski 
geborene Neumann zu Ohra, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Levyſohn zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann 
den Seefahrer Carl Domanski, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Chetrennung mit dem 
Anfrage, . 

Ehe zu trennen und ben Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil zu erklaren und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 


kammer ; 
März 1888, Vormittags 11 Uhr mit 


den 16. 2 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 


gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


zuletzt in Ohra, jetzt 


das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 


des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzip, den 24. November 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Lan dger ichts. 
5125 Der Mifiger Johann Eagert in Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in Preuß. 
Stargard und der Tiſchler Friedrich Dam erau in Skurz 
haken das Aufgebot der im Grundbuche des dem Damerau 
gehörigen Hrundſtücks Skurz Blatt 199 in Abtheilung 3 
Nr. 1 aus dem Anerkenntniſſe vom 19. Januar 1846 
für die Marianna Wollick eingetragenen und von Skurz 
Blatt 133 zufolge Verfügung vom 10. Januar 1852 
dorthin übertragenen Muttererbgelder von 5 Thaler 
5 Sgr. unter der Behaup tung, daß die Forderung be⸗ 
zahlt iſt, zum Zwecke der Löſch ung im Grundbuche 
beantragt: 

Die Rechtsnachfolger der genannten Gläubigerin 
werden aufgefordert, ſpä teſtens in dem auf den 9. April 
1888, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, Zimmer Nr. 15 anberaumten Termine ihre 
Rechte auf die genannte Poſt anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen auf de genannte Bolt werden 
aus geſchloſſen werden. a 

Pr. Stargard, den 28. Rovember 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
5126 Der Beſitzer Martin Plumbaum in Stvehllau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in Preuß. 
Stargard und der Beſitzer Franz Cybula in Dreidorf 
haben das Aufgebot nachſtehender im Gundbuch des 
dem Franz Cybula gehörigen Grundſtücks Dreidorf 
Blatt 1 eingetragenen Poſten 

1. der in Abtheilung 3 Nr. 1 urſprüngl eich für das 
Königlicke Oberlandesge richt in Marienwerder 
auf Grund der Verfügung vom 4. März 1832 
eingetragenen, demnäckſt für die Frau Poſt⸗ 
Commiſſarius Krüger am 8. Februar 1839 um 
geſchriebenen 9 Thaler Koſtenforderung, 

2. der in Abtheilung 3 Nr. 11 auf Grund der 
Verfügung vom 8. April 1852 eingetragenen 
Muttererbgelder 
a. für Adam von Borzyskowski im Vetrage von 

16 Thaler 27 Sgr. 6% Pf. 
p. für Jakob Johann von Lonsli, 
von 8 Thaler, 13 Sgr., 9 Pf. 4 
unter der Behauptung, daß die Forderungen getiigt 
find, zum Zwecke der Löſchung im Grundbuch beantragl. 
Die Rechtsnachfolger der genannten Gläubiger werd f 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 9. Apr! 
1888, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge. 
richte Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebot stermin 
ihre Rechte auf die genannten Pooſten anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüch en auf die genannten 
Poſten werden ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 28. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 2. 
5127 Der Büreauvorſteher a. D. Kinzleirat | 
Carl Willibald Benwitz hier, Langgarten No. 6% 


im Beirage 


vertreten durch den Rechtsanwalt Syring hier, klagt 
gegen ten Rentier Albert Schoennagel, früher in 
Roſenberg bei Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen der für Erfieren im Grundbuche von Karlikan⸗ 
Schmierau Band 64 III. Blatt 77 in Abtheilung III. 
unter Nr. 3 eingetragen ſtehenden Darlehnsfo derung 
von 9000 Mark nebſt Zinſen mit dem Antrage auf 
Verortheilung des Beklagten zur Zahlung von 9000 Mk.nebſt 
5% Zirfen feit dem 1. April 1887 an Kläger zur Ver⸗ 
meir ung der Zwangsvollſtreckung in das Vermögen des 
Beklagten und ins beſondere in das Grundſtück 
Karlikzu⸗Schmierau Baud 64 III Blat, 77 und auf 
vorläufige Vollſtreckba keitserklärung des Urtheils gegen 
Sſcherheitsleiſtung, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechksſtreits vor di⸗ IL 
Civilkammer des Königlichen Land erichts zu Danzig 
auf den 8. März 1888, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwicke der öffeutlichen Zuſtellung werd 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dar zie, den 23. November 1887. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Londgerichts. 
5128 Der Beſitzer Jeh enn Rozkwitulei in Skurz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Poszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der im Grund buche von Skurz Blatt 
156 in Abtheilung 3 unter Nr. 3 auf Grund des in 


Sachen Schulz wider Rezkwitalskt ergangenem 
Purifikationsurtheils vom 19. Juli 1861 auf die 
Nequifition des Prozeßrichters vom 18. November 


1865 zufolge Verfügung vom 29. November 1865 ein⸗ 
getragenen Poſt von 99 Thaler 1 Sgr. und zwar: 

a. 6 Thaler Entbindungs⸗ und Taufkoſten für die 

unverehelichle Florentine Schulz, 

b. 58 Thaler 15 Sgr. für dir ſelbe an aufgewendelen 

Atimenten ihres Sohnes Carl Guſtav Schulz 

pio 10. Juli 1862 bis 10. October 1865, 

c. 32 Thaler 11 Sgr. 8 Pf. feſigeſetzte Gebühren 

des Juſtizraths Droſte, 

d. 2 Thaler 5 Ser. Exekutionszebühren deſſelben 
als angeblich bezahlt zum Zweck der Löſchung bean⸗ 
tragt. 

Die Gläubiger, jo wie alle diejenizen, welche als 
Rechtsnachſelzer derſelten Anſprüche euf die aufubietend n 
Poſten zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem anf den 16. März 1888, Vormittage 11 Uhr 
anberaumten Aufgebote termin ihre Rechte onzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die vor⸗ 
erwähnten Poſten werden auegeſchloſſen werden. Der 
Termin am 31. Januar 1838 iſt aufg boben, 

Pr. Stargert, den 12. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5129 Die Kreisſparkaſſe zu Neuftart Weſtpr., ver⸗ 
treten kurch deren Keratol ium, beſtehend aus dem 


Prozeß vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp ebenda, 
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klagt gegen den Eigenthümer Johann Rathenow zu 
Schönwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten, 
aus einem Darlehn im Betrage von 300 Mark aus 
dem Sch ildſchein vom 6. Mai 1885 nebſt ſechs Prozent 
rückſtändiger Zinſen ſeit den 6. Mai 1886 mit dem 
Antrage, den Beklagten zur Zahlung von 300 Mark 
nebſt 6 Prozent Hinſen ſeit dem 6. Mai 1886 zu ver⸗ 
urtheilen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
hendlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſſpr. Zimmer 10 auf ten 
2 1. Februar 1888, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffenttichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. November 1887. 

Müller, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5130 1. Der Beſitzer Johann Kaminelt in Lienfitz, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszliet in Pr. 
Stargard, hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über 
100 Thaler, urſprünglich 307 Thaler 12 Sgr. 2 Pf. 
Erbtheil des Thomas Kleinſchmidt in Lienfitz, eingetragen 
aus dem Erbrezeſſe vom 9. Juli 1834, 9. November 
1836 und 18. März 1837 Abtheilung 3 Nr. 2 des 
dem Antragſteller gehörigen Grundſtücks Lienfitz Blait 5, 
gebildet aus der Ausfertigung des genannten Erbrezeſſes, 
dem Hypothekenſchine vom 5. März 1839, der Ver⸗ 
handlung vom 13. September 1841 und vom 29. April 
1844, dem Eintragungsvermerk vom 5. März 1839, 
ſowie dem Löſchungs⸗ und Exekutlonsvermerke vom 
23. November 1844 behufs Löſchung der Poſt beantragt. 

2. Der Beſitzer Julian Specht in Fienfitz, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Toma ſchle in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der Hypotheken urkunde über 59 Thlr. 
nebſt 5% é Zinſen Waarenforde rung des Kaufmanns 
Winkelhauſen hierſelbſt, eingetragen aus der Urkunde 
vom 31. Dezember 1859 in Abtheilung 3 Nr. 9 des 
dem Antragſteller gehörigen Grundſtücks Lienfitz Blatt 1 B, 
gebildet aus ter Ausfertigung der genannten Urkunde, 
dein Hypothekenbuchsauszuge vom 4 Januar 1860 und der 
Ingroſſationsnote von demſelben Tage behufs Löſchung der 
Poſt beantragt. 

Die Inhaber der Ur kunden werden aufgefordert, 
ſpäteſteng in dem auf den 16. März 1888, 
Vo mittags 11 voc dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 
Nr. 15 anberaumten Aufge bots termine ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 11. November 1887. 

Königliches Amtsgericht 
5131 Die Schiefertederfrau Hulda Klingenhöfer 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Steinhardt 
daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Schieferdecker 
Carl Klingenhöfer aus Danzig, jetzt unbekannten 


i Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
Land rath Gumprecht Bürg rmeiſter Pillaih und Kaufmann 
C. Lemke, fämm lich zu Neuſt. dt Weſtpr, Klögerin, im 


zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklaren, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
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des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
16. März 1888, Vormittaps 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwicke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. November 1887. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


518 2 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsan walt 
Bronk hierſelbſt, werden die unbekannten Rechtsnachfolger 
des am 8. Mai 1850 zu Alt⸗Barkeczyn verſtorbenen 
Altſitzers Jacob Patzer aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine 20. — ptember 1888, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
375 Mk. betragenden Nachlaß bei dem unterzeichneten 
Gericht — Terminszimmer Nr. 3 anzumelden, 
widrigenfals der Nachlaß den ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deren aber, dem 
Fiscus zugeſprochen werden wird und die ſich ſpäter 
etwa meldenden Erben alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anerkennen müſſen, auch weder Rechnungs- 
legung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Heraus- 
gabe des noch Vorhandenen fordern können. 
Berent, den 29. November 1887. 
Königliches Amtegericht 3. 


5133 Die Erben der verſtorbenen J. G. Böhlkeſchen 
Eheleute und zwar: 
1. der Kaufmann Guſtav Böhlke zu Bromberg, 

der Kaufmann Otto Böhlke zu Bromberg, 

die Frau Zimmermeiſter Anna Behrent geb. 
Böhlke, im Beiſtande ihres Ehemannes, des Zimmer⸗ 
meiſters Herrmann Behrent zu Brom berg, 
Böhlke 


2. 
3. 


4. der Regierungsre ferendar 


} Bromberg, 
vertreten rurch den Rechtsanwalt Binkowski daſelbſt, Kläger, 
klagen gegen den Pächter Albert Krutz zu Jellenſche Mühle, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen rück⸗ 
ſtändiger Zinſen im Betrage von 120 Mk. von dem 
auf Lubin Nr. 5 Abtheilung 3 Nr. 5 eingetragenen 
Kapitale von 9000 Mark mit dem Antrage, den 
Beklagten zu verurtheilen, an die Kläger zu 1 bis 4 
— 120 Mk. — einhundertzwanzig Mark nebſt 5 Prozent 
Zinſen ſeit der Rechtskraft des Urtheils zur Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Jellenſche 
Hütte Band 74 I Blatt 1 zu zahlen und das Urtheil 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären und laden den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung dis Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr. 
Zimmer Nr. 10 auf den 21. Februar 1888, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zuftellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. November 1887. 1 
Müller. ! 


rl ee i. V. f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 


Hugo 


Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. Civilkammer 
zu 


7 


0 


geſchloſſen, 
einzubringende, ſowie das 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ege Vertrage. 
5134 Der Fiſcher Ferdin ind Schneider, im Bei- 
ſtande ſeines Vaters, des Fiſchers Martin Ferdinand 
Schneider aus Weſtl. Neufähr, und die Jungfrau Bertha 
Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers 
Sonftantin Schnelder aus Krakau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 16. November 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
terfelben ruch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erw er bende Vermögen, die Natuc des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5135 Der Königliche Staatsanwalt Paul Meyer 
in Thorn und das Fräulein Lisbetb Saffnid aus Tilſit 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Tilſit 
den 2. November 1887 mit der Beſtimmung ausge- 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau wäh end der Ehe 
die Eigenſchaft des Eingeb rachten baren, alſo der Ber» 
waltung und dem Nießbrauche des Ehemannes unter⸗ 
worfen fein ſoll. 
Thorn, den 8. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5136 Der Kaufmann Ferdinand Süß in Thorn 
und deſſen Ehefrau Agathe geb. Hinz ebendort haben nach 
Eingehung ihrer Ehe und nachtem der Kaufmann Süß 
am 5. October 1887 in Coucurs verfallen, laut 
Verhandlung d. d. Thern den 9. November 1887 auf 
Grund des § 421 A. L. ⸗R. Theil 2 Titel 1 die 
unter ihnen beſtehende Gütergemeiaſchaft ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5137 Der Beſitzer Auguſt Willma in Gdingen 
und die unverehelichte Auguſte Kalinowski ebendaſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heu- 
tigen Tage ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. Novemſer 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5138 Der Zimmergeſelle Adalbert Woelke in 
Zoppot und die unverehelichte Bertha Quiatkoweki 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 12. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 12. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5139 Der Kellner Theodor Paul Juzdzinsk., 
genannt Kühn, aus Danzig, und das Fräulein Martha 


Hagemann ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
dom 15. November 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
daß das von der künftigen Ehefrau 
während der Ehe vo 
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derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scher kungen 
oder ſenſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 5 
Danzig, den 15. November 1887. 
Königliches Amtsgericht! 
5140 Der Bäckermeiſter Guſtav Bury in Czychen 
und das Fräulein Emma Ulszkterat in Marggrabowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d Maggrabowo den 3. November 
1887 aue geſchloſſen. 
Neumark, den 11. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5141 Der Schmied Franz Wsniewsfi aus 
Blont zmin und die größjährige vaterloſe Tiſchlertechter 
Paaline Kauarska cus Gatzki heben vor Cicg hung 
ihrer Che laut gerichtlichen Vertrages de dato Schwetz 
den 21. November 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur 
des verbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5142 Der Sattler Friedrich Albert Richter aus 
Bukowitz und die großjährige Käthnertochter Bertha 
Auguſte Schülke ebendaher haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages de dato Schwetz den 19. November 
1837 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe anusgeſchloſſen, aß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vo behalteſien 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 19. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5143 Der Büreau-⸗Vorſteher Carl Julius Ferdinand 
Grunow und deſſen Ehefrau Charlotte Florentine Jen y 
Karpenkiel, früher in Berlin, jetzt in Danzig wohnhaft, 
letztere mit Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Eigenthümers Adolf Leopold Karpenkiel haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 17 April 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles ven 
der Ehefrau in die Ehe eingebrach'e, und während 
derſelben von ihr zu erwerkende Vermögen die Natur 
des verbehaltenen Vermözens haben ſolle, was hierdurch 
bei Verlezung ihres Wehnſitzes von Berlin nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5144 Der Kaufmann Albert Wolff aus Donzig 
und das Fräulein Petronella Maaker, Letztere im 
Beiſtande ihres Stiefv ters, des Hofkeſitzers Ambroſius 
Wiczorreck in Heudude, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 17. November 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen eder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehallenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 17. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5145 Der Kaufmann Iſaak Moſes aus Lautenburg 
und das großjährige Fräulein Roſalie Posner aus Alt⸗ 
kloſter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 11. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 18 November 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5146 Der Poſibriefträger Hermann Donmſalla 
und deſſen Ehefrau Margarethe geborene Schon aus 
Danzig haben nach Eingehunz ihrer Ehe, nachdem bie 
Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die Dauer 
ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerben, laut Vertrag vem 14. November 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbene Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Nevember 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5 147 Der Kaufmann Rudolph Bowski und das 
Fräulein Ma ga rethe Liszewekt, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwer bes laut Vertrog vom 17. November 
1887 derart ausgeſchloſſen, daß alles, was Fräulein 
Margarethe Liszewski gegenwärtig beſitzt oder erwirbt, 
oder was ihr durch Glückefälle, Geſchenke, Erbſchaften 
or er Vermächtniſſe zufällt die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5248 Der Kaufmann Nathan Dyck und deſſen 
Ehefrau Betty geborene Roſenſtein, früher in Pr. 
Stargard, jetzt in Danzig wohnhaft, haben nach Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben von dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard 
der Konkurs eröffnet und nach rechtskräſtigem Zwangs⸗ 
vergleich durch Beſchluß derſelben Behörde vom 20. Ok- 
tober 1887 aufgehoben worden, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Star⸗ 
gard, ten 14. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5140 Der Mühlenbeſitzer Carl Meiſter aus Neuen ⸗ 
burg und die Gaſthofsbeſitzerin, Wittwe Henriette Fritſch, 
geb. Ludwig von ebendort, haben vor Eingehung ih cer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was der zukünftigen Ehe⸗ 
frau an Geſchenken durch Erbſchaft oder durch Gluͤcks⸗ 
fälle aller Art während ihrer Eoe zufallen ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 21. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 21. November 1887. 
Könt gliches Amtsgericht. 


* 


5150 Der Kaufmann Adolf Sternfelb aus Danzig 
und das Fräulein Thekla Michaeli, im Beiſtande ihrer 
Mutter, der Wittwe Minn a Michaeli geb. Mendelſohn 


ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
25. November 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefr au einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5151 Die Wittwe Wilhelmine Boroweki geborne 
Glowienke und der Beſitzer Johann Schmidtke aus 
Grünhof haben für die von ihnen einzuge hende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerde 8 mit der 
Beſtunmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während derſelben auf irgend 
eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5152 Der Landwirth Richard Moldenhauer aus 
Fingershütte, Kreis Berent, und das Fräulem Clara 
Helſe aus Klein Polczen haben laut Verhandlung vom 
23. November 1887 vor Eingehunz ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau und derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenlen und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Berent, den 25. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. | 
5153 Der Kaufmann Carl Degurski und das Fräulein 
| 
! 


Martha Riegamer, beide aus Garnſee, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Ta ge mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben 
erwirbt, die Natur des Vorbehal tenen haben ſoll. 
Marienwerder, den 23. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5154 Die Einwohnerfrau Marianna Borucka geb. 
Chmara in Königl. Saleſche hat nach erreichter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Brunſtplatz 
den 21. November 1887, mit ihrem Ehemann, dem 
Einwohner Ludwig Borucki in Karl. Saleſche, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 25. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5155 Der Kaufmann Johannes Gerhard Klaaſſen 
und das Fräulein Ida Martha Wilz hierſelbſt haben | 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. M. 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen ha ben. 
Elbing, den 29. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


842 


4 3 


5156 Der frühere Amtsdi⸗ner, jetzt Geſangenauf⸗ 
ſeher Johann Heinrich Bieber, früher in Oliva, jetzt 
in Pr. Stargard wohnhaft, und deſſen Ehefrau Marie 
Louiſe Emilie Bieber geb. Brandt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Frau in die Ehe 


eingebrachte und während derſelben auf irgend eine Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig den 25. Augaſt 
1884 ausgeſchloſſen, was hiermit, nachdem dieſelben 


ihren Wohnſitz von Oliva nach Pr. Stargard verlegt 
haben, bekannt gemacht wird. 


Pr. Stargard, den 21. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5157 Der Königliche Gerichts⸗Aſſeſſor Herr 
Carl Franz Schrock und das Fräulein Karoline 
Wilhelmine Margarethe Axt hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des 
Eingebrachten haben. 
Elbing, den 26. November 1887. 
Königlich s Amtegericht. 
5158 Das Fräulein Ottile Robaczewska aus 
Lenkorz und der Landwirth Wilhelm Ferſchke daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß ſowohl 
das jetzige Vermögen der Braut, als auch das noch zu⸗ 
künftig von der Ehefrau auf irgend eine Weiſe zu er⸗ 
werbende die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. November 1887 
ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 28. November 1887. 
Könir liches Amtsgericht. 
6159 Der Reſtaurateur Adolph Herm ann Julius 
Müller aus Neumark und das Fräulein Wilhelmine 
Gnuſchke, im Beiſtande ihres Vaters, des Schloſſer⸗ 
meiſters Johann Gnuſchke, beide in Biſchofswerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß ſowohl das 
jetzige Vermögen der Braut ſowie was dieſelbe in der 
Ehe in Zukunft auf irgend eine Weiſe erwerben reſp, 
in die Ehe einbrinzen ſollte, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 
192. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 26. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5 160 Das Fräulein Martha Franziska von Koſobucki, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers und Hotel⸗ 
beſitzers Johannes Gottfried von Koſobucki aus Dirſchau 
und der Poſtaſſiſtent Albert Benno Dill von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß ſowohl 
das von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende 
Vermögen, als auch dasjenige, welches ſie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, dur h eigene 
Thätigkeit oder auf ſonſt eine Weile erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll' 
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laut Verhandlung de dato Dirſchau, den 21. Novem ber 5164 Muetion. 
1887 ausgeſchloſſen und angezeizt, daß ſie ihren erſten] Dienſtag, den 13. Dicember d. J. verkauft die 


Wohnſitz in Carthaus nehmen werden. Direction in öffentlicher Auction Brennholz. Nutzholz, 
Carthaus, den 25. November 1887. und Drahtſeil. 
Könfgliches Amtsgericht. Die Auctionsbedingzungen liegen hier aus, können 


\ Jabſchri den. 
5161 Der Kaufmann Conrad Ernft Flemming 1 e e e 18 N 


aus Danziz und das Fräulein Marie Selma Kuhn, im Königliche Direction der Gewehrfabrik 
Beiſtande ihres Vaters, des Bäckermeiſters Friedrich e * 
Wilhelm Bo ebenda, haben vor Eingehung nn Ehe 5165 Dee N, über das Vermögen 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes laut des Gaſthofbeſiters Otto Laupe zu Lubichew wird nac 
Ehevertrag vom 24. November 1887 mit der Beftimmuug erfolgter n aun A nach Abhaltung des 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau . u 0 5 . ber 1887 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben Pr. 0 { M el ; 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft önizliches Amtsgericht. f 
zu erwerbende Vermögen, die Natur bes Vorbehalte nen 5166 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
haben ſell. der Gewerbebank Marienburz Eingetragene Genoſſenſchaft 
Danzig, den 29. November 1887. wird eine Gläubigerverſammlung auf Antrag des 

Königliches Amtsgericht 2. . auf den 14. Dezember 1887, 

| 

| 

| 

| 

: 

| 

| 

| 

| 

| 
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a h . Vormittags 10 Uhr, berufen zum Zwecke der Beſchluß⸗ 
5162 Der Tiſchler Ferdinand Wedell aus Ehrenthal | faſſung über den Verkauf von Marienburg Blatt 19 
und die unverehelichte Wilhelmine Schröder aus Klammer (Wollwäſche). 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Geme inſchaft der Marienburg, den 29, November 1887. 
Güter und des Erwerbes laut Verirages vom Königliches Amtsgericht !. 
23. November 1887 mit der Beſtimmung a usgeſchloſſen,, 3167 In dem Konkursverfah ren über das Ver⸗ 
daß das von der Ehefrau eingebrachte und durch Erbſchuft, mögen des Kaufmanns Joſef Lu:dife hierſelbſt wird die 
Geſchenke, Brneajälle oder ſonſt währ end der Ehe erſte Gläubigerverſammlung aach zur Beſch lußfaſſung 
erworbene Vermö zen die Natur des vorbehaltenen über Erfüllung von Rechtsgeſchäſten des Gemeinſſchuldners 
Vermögens haben uns dem Ehemann davon weder und über Anſtellung von Anfechtungsprozeſſen berufen. 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrau h zuſt ehen fol. Danzig, den 1. Dezember 1887. 

Culm, den 23. November 1887, Königliches Amtsgericht 11. 
Königliches Amtsgericht. 


5168 Am 1. Dezember d. J. tritt zu dem vom 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 1. September 1885 giltigen Ausnahme⸗Tarif für Oberſchl. 
3163 Die Veröffentlichung der im Jahre 1888 in 


Steinkohlen ꝛc. Sendungen nach Stationen des Eiſen⸗ 

bahn⸗Directionsbezirks Bromberg, der Oſtpreußiſchen 
unſer Handele⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter erfolgenden 
Eintragungen wird durch den öffentlichen Anzeiger des 


Südbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig, die 


der Nachtrag 10 in Kraft. 
Derſelbe enthält andere, zum Theil ermäßigte 
Berliner Börſenzeitung und den Deutſchen Reichs⸗ und 0 en 0 6 
Preußiſchen Staatsanzeiger geſchehen. 


Frachtſätze für Sendungen von 10000 kg von der 
Kohlen⸗Tarifſtation Georgs grube, die Aufhebung der 

Die auf die Führung des Handels⸗und Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter ſich beziehenden Geſchäfte werten für das 


für George grube R. O. U. E. und Morgenſterngrube 
Jahr 1888 durch dem Amtsrichter Grodzicki unter Mit 


beſtehenden Frachtſätze, ſowie Berichtigungen. 
Drudſtücke des Nachtrages find durch Vermittelung 
wirkung des Gerichtsſchreibers Grantzon bearbeitet. 
Carthaus, den 1. Dezember 1837. 


unſerer Billet⸗Expeditionen unentgeltlich zu haben. 
Bromberg, den 1. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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Inſerate im „Deffentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A, Schroth in Tanzig. 


